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Baumschule.Albern.InderletztenStadt¬
ratssitzunglegteM.BraundieGehölziner¬
barderstädtischenBaumschuleinAlbern
ehemalsRosenthalscheBaumschulever¬
demselbenist zuentnehmenn,daßdiese
BaunschulemitEndedesvorigenJahres62440BäumeimWerthevon22947R.90,
12645GesträucherimWerthevon29.205f65b,
12529ConferenimWerthevon11648x80,
10678ObstbäumeimWochevon5509485
342RosenimWerthevon12660,

zusammen198634StückeimWerthevon68638x
80enthält .

Grundabtretung.DieSchadloshaltung
fürdenzurStrafeabzutretendenGrund
beimHause7 .Bez .Neubaumasse3ver¬
5616mwurdemit40 ,beiderRealität
FitzingIsbargasses .Z .31pr .1779m
mit 5 zubestimmt .

derneueRathhausbauinFlovids¬
dorf .DieGemeindeFlorisdorfhatdie
mit321. 000f veranschlagtenErd -und
Baumeisterarbeitenfür einneues
Rathhausausgeschrieben.Diebezüglichen
FachblätterenthaltendienachBe¬

stimmungen .

KaffeeschänkerundZuckerbäcker.In
derGenossenschaftderWienerwasser,
schänkerwurdebeschlossen,jeneZucker¬
Bäcker ,welcheihrenKundenüber¬
Verlangen ,in GlasKafferverab¬
reichen,derKasserschänker=Genossen,

Dienstesresignation.DerStadtrathhatnach
einemBerichtedesTomoladieDienstes¬
designationdesWaisenhausvatersKart¬
höherzurKenntnisgenommenund
beschlossen,fürdieseStelleeinenConcurs

ausschreiben .

schaftzuincorporieren.Gegendiesen
BeschlußverwährtesichdieGenossenschaft
derZuckerbäcker.BeideGenossenschaften
einigensichdahin ,denGewerbedocen¬
tenMagistrats-ObercommissärDr.
HeiligerzumSchiedsrichterzuwählen,
undsichdemSpruchedesselbenzuun¬
terwerfen .Dr .Heiligererklärte ,
daßsowenigals einZuckerbäcker
derseinenKundeneinGlas ,desser¬
meinoderein GlasLiqueurverab¬
reiche ,dadurchzumGastwirthoder
Branntweinerwerde ,undderGast¬
mietheoderderBranntweiner¬
Genossenschafteinverleibtwerden

sei einkönne ,ebensowenig
Zuckerbäcker,welcherseinenkun¬
dennebenbeieinGlasKasser
verabreiche,einKafferschänkerund
könnedieserGenossenschafteinver¬
leibt werden .Leiderweiseinder
letztenZeitbeidenpolitischenBehör¬
deneineGesetzesauslegungein ,
welchewenigerdemGeistealsdem
BuchstabendesGesetzesentsprecheund
zuBabylonischenZuständenführe .
Beider an demBuchstabenhaften¬
denGesetzesauslegungkämees
schließlichdahin,daßderZuckerbacke
keinEis erzeugendürfte ,sondern
ausderLissabrikbeziehenmächti¬
dagehorenesdochnichtalsBackwerk
angesehenwerdenkönne;derfahre,
schänkerkeinBerückseinenRosen¬
vorsetzendürfte ,dadieVerabre¬chungvonSpeiseneinRechtder
Sattlichewar ,keineMilchden
Gastenverabreichendürfte ,weil
diesin dieRechtederWilchmeier,
fiele ,ja keineTageszeitungen
fürseineGästehaltendürfte ,weil
eseinEingriffindieRechte
derBehanstaltenvonDruckschriften
bezw.derconcessioniertenPreisge¬
werbewäre .Dr .Heiligerschloss

seineAusführungendamit ,daßes
als Grundsatzdesösterreichischen
Gewerberechtesangesehenwerden
müßte ,daßjederGewerbetreibende
alle beigebürenderBerücksichtigung
deswirthschaftlichenLebensundder
örtlichenGewohnheitenalseinzuge¬
hörseinesWerkeszubetrachtenden
gewerblichenThätigkeitenausüben
darf ,ohneRücksicht,obdieseThätig¬
keitenselbstständigoderals
Hauptgeschäftausgeübtwerdenoder
ob sie zumInhalt einesanderen
concessioniertenoderHandwerks¬
mäßigenGewerbesgehören ,

DienstjubiläumdesMagistrats¬
rathesSchelle.Am12 .J .vollendetder
AmtsleiterdesmagistratischenBezirks¬

des für den BezirkNeubau
MagistratsrathRudolfSchelle ,sein
40 .Dienstjahr.AusdiesemAnlasse
veranstalteten die Beamtendes
Bezirksamtes,am10 .d .einebeson¬
derfestlicheJubiläumssen.Vor¬
mittagsum10Uhrversammeltensich
sämmtlicheBeamte ,unddienerinde¬
festlichgeschmücktenAmtsräumenu.
brachtenunterFührungdesMagistrats¬
SecretärsDamberihregemeinschaft¬
licheGratulationdar .BeidieserGele¬
genheitwurdedenJubilarseitens
derBeamtenschafteineKünstlerisch
ausgeführteAdressesowieeinfestge¬
und von dem Mahnleinund
Diener-PersonaleeinsilbernerBe¬
cherüberreicht .DerFeierwohnten
Bezirksvorsteherkais .RathWeidinger,wel¬
ihreFertiturist derBezirks¬
vertretungNeubaubeglückwünschte,
dieGemeinderatheAhorneru .Ströbl,
dieBezirksrätheWegelundBeigel,
ObersterwalterSchöbelbei .Die
Vorständederk .k .Behördensendeten
schriftlicheGlückwünsche.Abendsfand

imHotelKummerdaszuEhrendes
JubilarvonderBeamtenschaftdes
BezirksamtesveranstalteteFest-Bankett
statt ,zuwelchemebenfallskais .Rath
Weidinger,erschienenwar .Bürgermeister
deBurger,welcherdurchseinErscheinen
der einenundallerehrtenBeei¬
tendesMagistratusehrenwolltewar,
durchUnwohlsein,verhindert,demBau¬
Kettebeizuwohnen.DieaufdenJubilar,
denBürgermeister,kais .RathNeidinger,
dieBezirksvertretungNeubauund
die FamiliedesJubilarsausgebrachten
JochfandenstürmischenWiederhall
bei denVersammellen.DasBankelt ,
welchesbisindieFrühstundendauerte,
verliehenanimiertesterWeise.

GenossenschaftlichesBehufsConstituierung
derGenossenschaftderFederhändler,und
Ausschnider,Schuhzugehorhändlerund
Geräthelträgerfindetam24 .§ .2 .9Uhr
vormittagseineVersammlunginder¬
VolkshaltedesneuenRathhausesstatt .
Seitensder Gewerbehördewurdeals
GenossenschaftscommissioMagistrats¬
CommissärJosefGrafbestellt.

AusstellungimRathause.Von
Dienstagden19 .biseinschließlichPalen¬
anlagden31.d .findetindenGesträu¬mendesneuenRathhauseseineAus¬
stellungvonKunstwerkenhervorragen.
derheilgenössischerKünstler,dasEr -u.
AuslandesausdemBesitzedesKunst¬
verlagsGerlachundSchenkstatt .Indie¬
serAusstellung,zuwelcherBem.D.
BürgerinliebenswürdigsterWeisedieRäumlichkeitenzurVerfügung
gestellthat ,werdenüber3000Blätter,von
denenmindestensdieHälftedasKunstgewerbe
betreffen,zurBesichtigungausgestellt,sie
versprichtdeshalbhöchstinteressantzuwerden.
DieAusstellungwirdtäglichvon9Uhrfrühbis
5Uhrnachmittagsgeöffnetsein.DerZugang
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